
Fernbedienung 
 

Ich blättere durch das Abendprogramm. Nichts reißt mich vom Hocker. Beim Krimi ist mir nach 5 

Minuten klar, wer die Mörderin ist.  

Quiz mit Biss: schon der Name der Sendung. Die wollen mir ihr Zeug andrehen, was soll ich mit 

dem Kram anfangen? Und die Stimme von diesem Moderator quietscht unerträglich. Das tu ich mir 

nicht an.  

Beim Länderspiel verfolgen viele voller Spannung das Hin- und Herrennen der Spieler. Das 

Publikum brüllt sich derweil die Seele aus dem Leib. Wieso denn bloß? 

Nächster Versuch. Programm 711 „Heute wird es lustig“. In der Sendung erzählen sie sich 

gegenseitig etwas und amüsieren sich selbst wie Bolle. Es ist zu sehen, wie das Publikum 

Anweisungen erhält, an bestimmten Stellen zu lachen. Die machen das auch mit. Unglaublich. Mir 

erstarren meine Mundwinkel.  

Bei den Nachrichten reiht sich eine Schreckensmeldung an die andere. Meine Stimmung sinkt 

und sinkt. Kaum auszuhalten. Schluss aus. Ich tue mir das nicht länger an. Aus die Kiste.  

Was tun? Statt Fernbedienung nehme ich mein Programm selbst in die Hand. Mal überlegen. Ich 

bediene mich selbst an dem, was ich beim Umschauen in meinen 4 Wänden entdecke. Oh was gibt 

es da nicht alles. Musik, die mich lockt, mal wieder laut mitzusingen zu diesen „Schlimmen 

Schlagern“. Äh, ich bin noch tatsächlich textsicher. Gebe zu, ein bisschen schräg klingt es schon  – 

egal was die Nachbarn von mir denken.  

Ach und was habe ich doch gerne getanzt. Greife zu dieser einen bestimmten CD. Lied Nummer 

7 und die Post geht ab. Ich beame mich gedanklich auf eine Tanzfläche. Die Discokugel dreht und 

dreht sich. Und ich erst. Hüpfe hin und her, fühl mich wie ein Gummibär. Es ist der Wahnsinn. 

Verschwitzt greife ich zu Krabbelwasser.  

Das kitzelt und ich kichere wie früher. Die Nachbarn klingeln, kurz sorge ich mich, ob sie sich ob 

der Lautstärke beschweren, aber nee, sie suchen meine Gesellschaft. Bringen unzählige 

Glückskekse und Geschichten mit. Wir teilen alles. Die Fernbedienung fühlt sich so vernachlässigt 

und ist beleidigt. Mir egal.  
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